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Ergebnisse der Patientenbefragung 2012 präsentiert

Sobotka: Umstrukturierungsmaßnahmen greifen und werden von den
Patienten positiv aufgenommen

Als „Handwerkszeug, um Verbesserungen punktgenau umsetzen zu können", bezeichnete
Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka die Patientenbefragung 2012 in
allen 25 Landeskliniken, die heute, Mittwoch, 16. Jänner, in St. Pölten präsentiert wurde.
Im Zeitraum von April bis September 2012 haben 56.400 Patientinnen und Patienten an
270 Stationen und 18 medizinischen Fächern an der Umfrage teilgenommen.

„Diese Umfrage mit einer Zufriedenheitsrate von über 90 Prozent bestätigt einmal mehr die
Richtung und die Strategie der niederösterreichischen Gesundheitspolitik. Sie zeigt aber
auch, wie hochqualitativ die 19.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Landeskliniken
mit den Patienten umgehen", sagte Sobotka in seinem Statement. „Die Standorte mit der
höchsten Zustimmung sind die peripheren Spitäler in Scheibbs, Lilienfeld, Waidhofen an
der Ybbs, Waidhofen an der Thaya und Gmünd." Ein kleines Haus, so Sobotka weiter,
habe eine viel familiärere Atmosphäre und biete den Patienten einen besseren Überblick
und eine größere Orientierung. Ein größeres Haus hingegen habe viel komplexere
Aufgaben wahrzunehmen, „die besonders für den Patienten das Gefühl erzeugen, wie
finde ich mich hier zu recht." Deshalb halte Niederösterreich auch an der Dezentralität im
Gesundheitswesen fest, weil diese von der Bevölkerung und den Patienten gewünscht
werde. „Die Spezialkliniken Hochegg und Allentsteig sind mit über 98 Prozent
Zufriedenheit an der Spitze der Bewertung", erinnerte der Landeshauptmann-Stellvertreter.

Niederösterreich nehme schon seit Jahren die Tipps und Ratschläge aus der
Patientenbefragung in die operativen und strategischen Überlegungen mit auf, so Sobotka
weiter. Deshalb habe sich laut der Umfrage auch das Service in den Landesspitälern
verbessert. „Die Umgestaltungsmaßnahmen, Baumaßnahmen und
Umstrukturierungsmaßnahmen in den Spitälern greifen und werden von den Patienten
positiv angenommen", betonte der Landeshauptmann-Stellvertreter. Kommunikation und
Information seien dabei ein wichtiges Mittel, um die Akzeptanz und das Einsehen der
Patientinnen und Patienten in die Behandlungen und Therapien zu erhöhen. Mittlerweile
bestehe an allen Spitalsstandorten die gleiche Chance, gut, bestens und ausgezeichnet
gepflegt und behandelt zu werden. „Die Herausforderung bei einem Zustimmungsgrad von
rund 90 Prozent bedeutet, dass wir das hohe Niveau im Bereich der Pflege und der
medizinischen Betreuung halten und jene Bereiche verbessern, die noch Aufholpotenzial
haben", meinte der Landeshauptmann-Stellvertreter abschließend. 

Nähere Informationen: Büro LHStv. Sobotka unter 02742/9005-12221, Mag. (FH) Eberhard
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Blumenthal, e-mail eberhard.blumenthal@noel.gv.at, bzw. NÖ Landeskliniken-Holding,
Mag. Bernhard Jany, Telefon 02742/9009-11600, e-mail bernhard.jany@hlding.lknoe.at.
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